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Erlenbruch in einer vermoorten Senke der flachwelligen Grundmoräne östlich von Sildemow.
Im Norden und Osten umgibt Ackerland, im Westen und Süden extensiv genutztes Grünland das Biotop.
In der Baumschicht dominieren Schwarz-Erlen, im steileren Randbereich vermischt mit Gemeiner Esche. Der südöstliche Bereich ist deutlich 
trockener, hier dominieren Baumweiden (Silber-Weide) und wird deswegen vom Biotop abgetrennt. In der Krautschicht waren neben typischen 
Arten des Erlenbruchwaldes in sehr nassen Bereichen Bulten der Rispen-Segge und des Sumpffarns zu finden, minimal trockenere Bereiche 
wurden von dem Flutenden Schwaden dominiert. Auffallend viel stehendes und liegendes Totholz war vorhanden.
Als Substrat lag nasser bis sehr nasser Torf vor. 
Ein Randgraben entwässert den Bruchwald nach Westen und Süden. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Carex paniculata Fraxinus excelsior Galium palustre Glyceria fluitans
Humulus lupulus Lycopus europaeus Solanum dulcamara Sparganium erectum
Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica


